
Maßnahmenbeschreibung inkl. Gutachterlicher Stellungnahme                     

B4 - Bodenschutzkalkung                                                                            Maßnahmenblatt Nr. (entsprechend chronologischer Reiehnfolge aus OAS): _____ 

Angaben des Waldbesitzenden:                                                                                                 
  
 

Name/Vorname: __________________________________________________________________________________________________________________ PI (sofern vorhanden): _______________ 

 

 
 

   Es handelt sich um den Sammelantrag einer FBG/FBV, der mehrere Waldbesitzende betrifft.                                                                                      FBG-Mitglied seit: _____________________  
     

   Das Kalkungsgebiet liegt in einem Kalkungsverbund mit anderen kalkenden Waldbesitzern.  
 

Es handelt sich um eine:     Erstkalkung        Wiederholungskalkung (grundsätzlich frühestens nach 15 Jahren möglich. Bei Unterschreiten ist ein entsprechendes Gutachten vorzulegen.) 

 
 

 
 

Gemeinde Gemarkung Waldort Abt/UAbt oder Flur/ Flurstück 
Größe der  

Kalkungsfläche 

z.B. Grebenau z.B. Schwarz z.B. Abt. 12 A3 od. Fl. 3 Flst. 26/1 z. B. 0,26 ha 
 

   

 
   

 
   

 
   

    

    

 

 

 

 

Antragsfläche in ha(1) 
 

   Alternativ ist eine tabellarische Auflistung der zu kalkenden Flächen als separate Anlage beigefügt. Diese ist als Anlage zum Antrag  

gekennzeichnet und vom Waldbesitzenden gesondert unterschrieben. Der Antrag ist erst vollständig, wenn die entsprechenden GIS-Daten  
übermittelt werden. Die technischen Hinweise zu Ausschluss- und Abstandsflächen sowie Dateiformaten befinden sich aktuell in der Überarbeitung.  
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Kostenherleitung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(1)  vorbehaltlich eventueller Rundungsdifferenzen zwischen beigefügter Flächenliste und importierter GIS-Daten.                                                                                                                                              

Als beantragte Flächengröße gilt die sich aus den übermittelten GIS-Daten ergebende Hektarzahl. 
(2)  Gefördert werden die Nettokosten für eine Bodenschutzkalkung mit bis zu 3 t Kalk je ha 
(3)  Fördersatz 100 % bei Gesamtwaldbesitz bis maximal 30 ha; Fördersatz 90 % bei Gesamtwaldbesitz über 30 ha 

 
 

 

Gutachterliche Stellungnahme:    

 Für die beantragte Kalkungsmaßnahme werden die Zweckmäßigkeit (insbes. 
Auswahl geeigneter Standorte; Wiederholungskalkung grundsätzlich frühestens 
nach 15 Jahren) und Unbedenklichkeit (insbes. Ausschluss von Biotopen nach § 
30 BNatSchG, Einhaltung von Ausschluss- und Abstandsflächen) der beantrag-
ten Kalkungsmaßnahmen bestätigt. 

 Bei Betrieben ab 100ha: Die Aussagen des Forstbetriebsplans nach §5 HWaldG 
stehen der Bodenschutzkalkung nicht entgegen. 

 Ich bin Forsttechniker/Forsttechnikerin bzw. Absolvent/Absolventin einer forst-
wirtschaftlichen oder forstwissenschaftlichen Hochschule. 

  Zusätzliche Bemerkungen im Rahmen der forstfachlichen Stellungnahme sind 
auf einem gesonderten Blatt beigefügt. 

Name, Funktion (in Blockbuchstaben) 

Ort, Datum Unterschrift 

 

 
Antragsfläche 

in ha (1) 
x Nettobetrag €/ 

Tonne Kalk 
x 3 t/ha (2) 

Förderfähige 
Nettokosten 

x Fördersatz (3) 
Erwartete  

Fördermittel 

Kalkung       

Analyse       

     Summe:       
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